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Grünes Licht für Planung  
Radweg zwischen Glauchau und Remse wird bundesstraßenbegleitender Radweg 
 
Endlich ist es soweit – die Planung beginnt und mit der Planung dann auch die Umsetzung. Das 
Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit (SMWA) hat grünes Licht für die Planung 
des Mulderadweges zwischen Glauchau und Remse gegeben.  
 
Die Muldenquerung des Radweges wird nun unterhalb der Autobahnbrücke zwischen Remse und 
Jerisau erfolgen, so dass gewährt wird, dass die umliegenden Ortschaften an den symbolischen 
Verteilknoten für die verschiedenen Richtungen der Radwege angebunden sind.  
 
Ines Springer: „Ich bin sehr froh, dass sich der jahrelange Einsatz gelohnt hat und das Abfahren des 
Radweges mit dem Chef der Staatskanzlei Staatsminister Dr. Fritz Jaeckel und engagierten Bürgern 
in strömenden Regen sowie das Treffen mit dem Landrat Dr. Christoph Scheurer und dem 
Dezernenten Stefan Matthes im Schneegestöber letztendlich zum Erfolg geführt hat. 
Mein Dank gilt dem Oberbürgermeister und den Bürgermeistern der anliegenden Gemeinden sowie 
dem Landkreis, der Landestalsperrenverwaltung und dem Straßenbauamt für die konstruktive 
Zusammenarbeit.  
Für die Radfahrer ist es eine große Erleichterung, dass der Deichverteidigungsweg für die 
Streckenführung mit genutzt werden kann – ein direktes Folgeergebnis des Radfahrtermins mit 
Staatsminister Dr. Jaeckel. 
Alle Beteiligten haben sich von den Witterungsunbilden (Regenfahrt am 28.07.2017 und Begehung 
im Schneegestöber am 16. Januar 2017) nicht abhalten lassen, um gemeinsam die beste und 
kostengünstigste Lösung zu finden.“ 
 
Hintergrundinformationen: 
 
Presseinformation Ines Springer 30. Juni 2016 
http://www.ines-springer.net/wp-content/uploads/2014/04/20160630_Radtour-Mulderadweg-
Staatsminister-Dr.-Fritz-Jaeckel.pdf 
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